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"Peak everything": Unter anderem mit diesem Ausdruck beschreiben viele Wissenschaftler und 

Experten die Herausforderungen, die mit der Endlichkeit von Öl (Hier kommt der Begriff her: 

"Peak Oil"), der Endlichkeit der problemlosen CO2-Aufnahme durch die Erdatmosphäre bis zur 
Endlichkeit aller natürlichen Ressourcen auf unserem Planeten zu tun haben.  

 

"Peak SUV" scheint derweil noch weit entfernt: Wir berichten von einem gestiegenen 

Marktanteil der Pseudo-Geländewagen. Ansonsten laden wir zu zwei Umfragen zu den Themen 
Autoklimaanlagen und Pedelecs ein. Gerade bei Zweirädern ist ein Peak noch lange nicht in 

Sicht. Der hier auch schon berichtete Erfolg der Zweiräder stellt auch den regionalen 

Schienenverkehr vor Herausforderungen. Zur Reaktion in NRW darauf haben wir ebenfalls 

eine Kurzmeldung, aus der wir zumindest lernen: Ein Pedelec ist ein Fahrrad (Ein E-Bike 

übrigens nicht!).  
 

Peak Carsharing ist in Düsseldorf allerdings denkbar. Mit der CarSharing-Flut beschäftigt sich 

deshalb VCD-Vorstandssprecher Jost Schmiedel im Kommentar. 

 
Einen schönen Restsommer mit Peak-Sonne wünscht, 

für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 
 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.  

 Wann? Do, 09.08.2012, um 19.30 Uhr 
 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 

(siehe http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html) 

Wann?: Mi, 29.08.2012, um 16.00 Uhr 
Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 

 
 Vormerken: Monatstreffen des VCD-Kreisverbands 

Wann? Do, 13.09.2012, um 19:30 Uhr 
 

 

 

http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
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Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 

 Düsseldorf: CarSharing-Angebot wächst weiter 
 

Zum August hat der CarSharing-Anbieter "DriveNow" sein Geschäftsgebiet in Düsseldorf 

vergrößert und außerdem die Stationierung weiterer Fahrzeuge angekündigt. Das 

Geschäftsgebiet ist der Bereich in dem Autos ausgeliehen und abgestellt werden können. 
Insbesondere im Düsseldorfer Norden – Rath, Unterrath, Mörsenbroich, Stockum – sind 

die Erweiterungen vorgenommen worden. Bis zum Jahresende soll die Fahrzeugflotte von 

150 auf 250 Fahrzeuge wachsen. (siehe dazu auch den Kommentar) [JS] 

 
Artikel auf RP-Online: http://bit.ly/ON4Auf  

VCD-Informationsportal mobil-in-D mit allen Carsharing-Infos: http://bit.ly/PDtgDR  

 

 

 Europäische Mobilitätswoche wieder ohne Düsseldorf 
 

Vom 16. bis zum 22. September findet zum 11. Mal die Europäische Woche der Mobilität 

statt. Sie steht in diesem Jahr unter dem Motto "Moving in the right direction", also auf 

deutsch "Sich in die richtige Richtung bewegen". Es soll damit der Schwerpunkt gesetzt 
werden auf nachhaltige Mobilitätsplanung im städtischen Raum und nachhaltige 

Stadtentwicklung insgesamt. 

 

Hierzulande interessiert sich dafür aber leider offenbar kaum jemand. Fünf deutsche 
Städte haben bei der internationalen Koordinationsstelle bisher angekündigt, dass sie sich 

in diesem Jahr beteiligen wollen (Bochum, Düren, Marburg, Neu-Isenburg und Würzburg). 

Es gibt aber wohl weitere Städte, in denen ebenfalls Aktionen in diesem Zusammenhang 

geplant sind, wie etwa Chemnitz. Allerdings gibt es nicht einmal mehr eine deutsche 
Webseite für diese Woche - wohl aber nationale Webseiten beispielsweise für Island, 

Litauen, Slovenien und die Ukraine. 

 

Im Jahr 2003 hatte sich sogar die Stadt Düsseldorf offiziell an der Aktionswoche beteiligt, 

zusammen mit 91 weiteren Städten in Deutschland. Aber auch damals schon war der für 
die Kampagne charakteristische Aktionstag "In die Stadt ohne mein Auto" in Düsseldorf 

kein Thema. Im Jahr 2011 gab es die bislang größte Resonanz in Europa und weit darüber 

hinaus, als insgesamt 2268 Städte mitgemacht haben, darunter auch solche auf anderen 

Kontinenten wie etwa Taipeh, Toronto und Washington (D.C.). 
 

Webseite des Projekts: http://www.mobilityweek.eu  (nur englisch) 

Österreichische Seite: http://www.mobilitaetswoche.at   

 
 

 NRW: Einladung zur Online-Befragung zu Elektrofahrrädern 

  

Das ILS - Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH führt bis zum 30. 

September 2012 eine Online-Befragung zu Elektrofahrrädern im Auftrag des Ministeriums 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen durch. 

In diesem Fragebogen geht es darum, mehr über die Einstellungen und Meinungen der 

Bevölkerung zu Elektrofahrrädern zu erfahren, um Potenziale zur Förderung von 

Elektromobilität im Radverkehr zu identifizieren. Auf Basis dieser Ergebnisse werden 
Ansatzpunkte für Forschung und Praxis herausgearbeitet. 

 

Unabhängig davon, ob jemand Elektrofahrräder bereits nutzt oder möglicherweise noch 

gar keine Erfahrung damit hat, ist für das Forschungsprojekt eine Beantwortung des 
Fragebogen wichtig. Der Link zum Online-Fragebogen kann auch gerne an interessierte 

Personen weitergegeben werden, damit möglichst viele Menschen die Möglichkeit haben, 

sich an diesem Projekt zu beteiligen.[HB] 

 

http://bit.ly/ON4Auf
http://bit.ly/PDtgDR
http://www.mobilityweek.eu/
http://www.mobilitaetswoche.at/
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Ansprechpartnerin des Projektteams: Claudia L. Preißner, Forschungsfeld „Mobilität“,  

Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH 

Brüderweg 22 – 24, 44135 Dortmund, GERMANY 
Fragen direkt an das Projektteam: Elektrofahrrad@ils-forschung.de 

 

Link zum Fragebogen: http://www.ils-forschung.de/elektrofahrrad 

 
 

 Neues vom Club: Aggressive Werbung? 

 

Verantwortliche Weitblicker beim Münchener 
Automobilclub sehen die Ausrottung des Schutzbriefes 

schon vor sich. Die lebenslange Beziehung zum 

vierrädrigen Freund des Menschen wird bald schon zum 

Auslaufmodell. Ablesen kann man den Angstschweiß der 

gelben Engel-Verwalter an der momentanen aggressiven 
Werbung. Immer breiter und immer jünger stellt der 

Club sich auf. Kunden werden sogar über Promoter 

angeworben, manchmal offenbar mit fragwürdigen 

Methoden. In Bochum sind laut einem Bericht von „Der 
Westen“ gezielt Betrunkene bei einem Festival 

angesprochen und für eine Club-Mitgliedschaft geworben 

worden. Klar distanziert sich der Club vom Vorgehen, 

aber das Risikos wurde in Kauf genommen und dies zeigt, dass die Neukundengewinnung 
momentan besonders wichtig erscheint.  

 

Immer jünger sollen die Kunden an den Club gebunden werden. Mit der sog. Young-Driver 

Mitgliedschaft sollen schon Führerscheinneulinge geworben werden. Denn ob diese je ein 
eigenes Auto bekommen, bisher der natürliche Einstieg in den Club, ist inzwischen 

unsicher. Den Vorteilen der Mitgliedschaft entkommt man jetzt übrigens auch im 

Düsseldorfer Nahverkehr nicht mehr (Siehe Bild).  

 

Nicht zuletzt: Mit der Postbank gibt es den Deal, dass Kunden beim Abschluss von Giro 
Plus die Club Mitgliedschaft für ein Jahr kostenlos dazu bekommen.  

 

Fazit: Die Mitgliedschaft ist kein Selbstläufer mehr und der Club versucht seine 

Mitgliedsbasis mit viel Einsatz weiter zu verbreitern und hofft auf die Kündigungsfaulheit 
seiner neuen Kunden.[HB] 

 

Artikel auf DerWesten.de: http://bit.ly/QBRSSh  

 
 

 NRW: Fahrradmitnahme im Nahverkehr vereinheitlicht – Pedelec gilt als Fahrrad 

 

Ab Januar 2013 soll es nach einer Pressemitteilung des VRS bei der Fahrradmitnahme 

landesweit einheitliche Regelungen geben. Dazu musste offenbar das Zweirad neu 
definiert werden: Zukünftig gilt "ein muskelbetriebenes, einsitziges Radfahrzeug mit 

maximal zwei Achsen" als Fahrrad. Damit ist die Mitnahme eines sogenannten "Pedelec" 

(dieses Fahrzeug ist muskelbetrieben, der Elektromotor wird nur bei Bedarf zugeschaltet) 

und von dreirädrigen Fahrrädern gesichert, versicherungspflichtige E-Bikes und auch 
Tandems werden jedoch weiterhin von der Beförderung ausgeschlossen. 

 

So gut einheitliche Regelungen sind: Hoffentlich wird den erheblichen Platzproblemen im 

Nahverkehr nicht nur mit Vorschriften begegnet, sondern mittelfristig auch mit einer 
Kapazitätserweiterung oder intelligenterer Platznutzung. Der Trend zu mehr Nutzung von 

Zweirädern ist keine Eintagsfliege und darüber hinaus auch richtig im Verkehrsmix der 

Zukunft. 

http://www.ils-forschung.de/elektrofahrrad
http://bit.ly/QBRSSh
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Eine Tandemmitnahme für Inhaber von Schwerbehindertenausweisen wird übrigens noch 

verhandelt. [HB] 

 
Pressemitteilung z.B. unter bahnaktuell.net: http://bit.ly/Nbbewq  

 

 

 SUVs in 2012 gefragt wie nie 
 

Im ersten Halbjahr 2012 stieg der SUV-Anteil unter den verkauften Autos auf den 

Rekordwert von 15,2 %. Laut der Meldung von klimaretter.info hat dies das Car-Center 

der Universität Duisburg-Essen unter Leitung von Ferdinand Dudenhöffer berechnet. Wir 
nähern uns damit langsam amerikanischen Verhältnissen, wo der Anteil bei ca. 29% liegt. 

 

Der Lobbyverband VDA (Verband der Automobilindustrie) wird trotzdem unruhig aufgrund 

der ganz aktuellen Zulassungszahlen. In Deutschland und noch deutlicher in Frankreich, 

Spanien und Italien wurden im Juli 2012 deutlich weniger Fahrzeuge als im 
Vorjahresmonat verkauft.[HB] 

 

Meldung auf klimaretter.info: http://bit.ly/P45JRU  

 
 

Neues aus dem VCD   

 

  
 VCD-Landesdelegiertenversammlung in Köln 

 

Am Samstag, dem 25. August, findet in Köln die diesjährige Landesversammlung des VCD 

statt. Neben einem Rückblick auf die Aktivitäten des vergangenen Jahres und einem 
Ausblick auf das kommende Jahr steht auch die Wahl der Delegierten, die NRW bei der 

VCD-Bundeskonferenz vertreten sollen, auf der Tagesordnung.[JS] 

 

 

 Schulanfänger aufgepasst - So wird der Schulweg sicher 
 

In einer Pressemitteilung zum Schuljahresbeginn weist der VCD darauf 

hin, dass es für Schulkinder, gerade auch Schulanfänger – unter 

normalen Umständen und bei entsprechender Vorbereitung – am besten 
ist, wenn sie den Weg zur Schule zu Fuß zurücklegen und nicht mit dem 

„Elterntaxi“. [VCD|JS] 

 

Link zur Pressemitteilung des VCD-Bundesverbandes: http://bit.ly/Mrfow7  
 

 

 Online-Umfrage des VCD zu Autoklimaanlagen 

 

Auto-Klimaanlagen zählen heute praktisch zur Grundausstattung neuer Kraftfahrzeuge.  
Der VCD möchte mit seiner kurzen Befragung (7 Fragen) herausfinden, welche Bedeutung 

Auto-Klimaanlagen für Verbraucherinnen und Verbraucher haben und wie gut sie über 

Funktionsweise und Umweltwirkung informiert sind.[VCD|JS] 

 
Link zur Umfrage: http://www.vcd.org/umfrage-autoklimaanlage.html  

 

 

 
 

 

 

http://bit.ly/Nbbewq
http://bit.ly/P45JRU
http://bit.ly/Mrfow7
http://www.vcd.org/umfrage-autoklimaanlage.html
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Kommentar  

 

Heute von Jost Schmiedel zum Thema: CarSharing – Boom oder Hype? 

 
Das Jahr 2012 ist – insbesondere in Düsseldorf – das Jahr des 

Autoteilens oder neudeutsch CarSharing. Während bis Anfang des 

Jahres etwa 100 Fahrzeuge von kommerziellen Anbietern im 

Stadtgebiet zur Verfügung standen, werden es zum Jahresende wohl 
deutlich über 600 sein. 

 

Die Stadt wurde sowohl von der Daimler-Tochter car2go wie auch von 

DriveNow, einem Gemeinschaftsunternehmen von BMW und Sixt, als 
idealer Markt eingeschätzt, um mit einem neuen Nutzungsmodell 

Erfahrungen zu sammeln. Fast gleichzeitig stellten beide hunderte von 

neuen Autos zur Verfügung. Dahinter steht bei den 

Automobilkonzernen die strategische Überlegung, dass man vom Bau 

und Verkauf von Autos unabhängiger werden und sich als umfassender 
„Mobilitätsdienstleister“ positionieren will. 

 

Sowohl car2go wie auch DriveNow expandieren stark. Außer Berlin ist Düsseldorf aber bisher 

die einzige Stadt, in der beide Unternehmen nebeneinander aktiv sind. Deshalb sind wir hier 
in der privilegierten Lage, aus der Nähe mitverfolgen zu können, ob die Rechnungen 

aufgehen, die in den Konzernzentralen aufgestellt wurden. Und natürlich interessiert es uns 

vor allem, ob es gelingt, auf diese Weise zu erreichen, dass Menschen ihre 

Mobilitätsbedürfnisse umweltverträglicher befriedigen. 
 

Die entscheidende Frage ist dabei, ob tatsächlich viele Menschen das private Auto abschaffen 

beziehungsweise ob junge Menschen auf eine Anschaffung verzichten, um in Zukunft ihre 

Wege zu Fuß, mit dem Fahrrad (gegebenenfalls mit dem Mietfahrrad von Nextbike), mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder auch mit einem CarSharing-Auto zurückzulegen. Auf 

verlässliche Zahlen dazu werden wir wohl noch ein paar Monate warten müssen. Andererseits 

gibt es sicher auch Menschen, für die der Erwerb eines eigenen Autos ohnehin nicht zur 

Diskussion steht – aus welchem Grund auch immer – und die nunmehr häufiger das 

CarSharing nutzen bei Gelegenheiten, bei denen sie sonst mit Bahn, Bus oder dem Fahrrad 
gefahren wären. 

 

Durchaus möglich ist auch, dass beide Gruppen nicht so groß sind, wie sich die 

Unternehmensstrategen das vorgestellt haben. Man kann mit Sicherheit davon ausgehen, 
dass die neuen CarSharing-Anbieter zur Zeit tiefrote Zahlen schreiben und hohe 

Anlaufverluste machen. Da kann es schnell passieren, dass die Konzernlenker in Stuttgart und 

München den Spaß an der Sache verlieren und den Töchtern den Geldhahn zudrehen. Auch 

Shell hatte einmal große Ambitionen in Sachen CarSharing (ShellDrive), wollte sich nach ein 
paar Jahren aber doch wieder auf seine Kernkompetenzen konzentrieren.[JS] 
 
 

 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 

Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/ 

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 

Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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http://www.vcd.org/
http://www.klimaretter.info/
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